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Wenn der Abstand zweier Töne 3 Halbtonschritte beträgt,

so spricht man von einer kleinen Terz.

Ist der Abstand 4 Halbtonschritte groß, so heißt das

Intervall große Terz.

Hier nun ein kleines Notenbeispiel:
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Akkordaufbau

Dur-Akkorde: Große Terz + kleine Terz

Moll-Akkorde: Kleine Terz + große Terz

Sept-Akkorde: Gr. Terz + kl. Terz + kl. Terz

Moll7-Akkorde: Kl. Terz + gr. Terz + kl. Terz

Major-Akkorde: Gr. Terz + kl. Terz + gr. Terz

Moll-Major-Akkorde: Kl. Terz + gr. Terz + gr. Terz

Verminderte-Akkorde: Kl. Terz + kl. Terz + kl. Terz

Sus4-Akkorde: Reine Quarte + große Sekunde
Der Sus-Akkord ist im Prinzip ein Dur-Akkord, bei dem die
3. Stufe (vom Grundton) um einen Halbtonschritt erhöht
wird. Also besteht dieser Akkord aus der 1., 4. und 5. Stufe
einer Tonleiter.

Aug-Akkorde: Große Terz + Große Terz
Der Aug-Akkord heißt auf deutsch Übermäßiger Akkord.
Dieser Akkord kommt eher selten vor und dennoch solltest
du ihn dir gut merken.

Zu diesen obengenannten Akkorden gibt es auf der nächsten
Seite Notenbeispiele zum Lernen und Üben.
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Im Entertainer Rag sind einige Dinge zu beachten, die dir
am Anfang ziemliche Probleme bereiten können. Aber
Probleme sind da um sie zu lösen.
In der Einleitung findest du sofort zwei neue Noten
(d3 und e3). Außerdem braucht die Einleitung einen sehr
großen Tonraum. Aus diesem Grund schaust du dir den
Fingersatz ganz genau an. Sehr wichtig!!!

Das Komma zwischen dem 3. und 4. Schlag ist ein
Atemzeichen. Es bedeutet, dass man an dieser Stelle
eine kleine Pause einrichten soll. Die linke Hand spielt auf
den 3. Schlag im Melodiebereich.

Der Wechsel zum F-Dur und G7-Akkord ist nicht ganz
einfach, da die rechte Hand ein Achtel früher wechselt als
die linke.

Rhythmus: Ragtime/Dixie/Foxtrott
Tempo: 120-130
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Rhythmus: Disco Tempo: 120

Hier noch zwei neue Akkorde.
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Die Träumerei ist eine Ballade im 8 Beat.
Tempo liegt bei ca. 90. Als Sound eignet sich eine
Streicherkombination (Strings) hervorragend.
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Sechzehntel-Noten

Eine Sechzehntel-Note ist genau die Hälfte von einer
Achtel-Note. Somit spielt man Sechzehntel genau doppelt
so schnell wie Achtelnoten. Also passen in jede Achtel
zwei Sechzehntel und in jede Viertel sogar vier.
Die Sechzehntel erkennst du entweder an zwei Fähnchen am
Notenhals, oder an einem zweiten Balken, der die Noten
verbindet.

Hier ein kleines Zählbeispiel.

Zählt man Sechzehntelnoten, so unterteilt man die Schläge
mit der Silbe e und +. Im oberen Beispiel kannst du dies
deutlich erkennen (1 e + e 2 e + e usw).
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Im folgenden Musikstück kommt ein Zeichen vor, welches du
wahrscheinlich noch in keinem Stück zu Augen bekommen

hast. Du kennst aus dem Alphabet den Buchstaben x. Das
neue Zeichen sieht ähnlich aus, wie dieser Buchstabe.

Es heißt Doppelkreuz. Es erhöht eine bereits erhöhte Note
nochmals um einen Halbtonschritt. In G-Dur wird das f zu
fis erhöht. Steht nun vor der Note f ein Doppelkreuz, so
wird das fis um einen Halbtonschritt erhöht und heißt fisis.
Fisis ist die gleiche Taste wie g. Hier ein Notenbeispiel.

Du siehst vor der Note c, die durch das Kreuz am Anfang
der Zeile automatisch zu cis wird, das Doppelkreuz. Die
Note cis wird also zu cisis erhöht. Cisis ist die gleiche Taste
wie d.

Und wieder ein neuer Akkord.
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Nun solltest du mit beiden Händen noch ein kleines
Tonleiter-Training absolvieren, damit deine linke Hand lernt,
sich im Einzelton-Spiel zu bewegen, denn auch die linke Hand
kann Über- und Untersetzen. Dies kann man mit Tonleitern
hervorragend trainieren. Übe zuerst die Hand, die bisher
nur Akkorde gespielt hat.
Viel Spass!
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